
Wandhöhe: 220m
Kletterlänge: 390 m (13x30 m)
Erstbegeher: Sepp Bachmair und Rupert Nothdurfter 
9. Juni 2014
Charakter: schöne Pfeilerkletterei im
durchaus festen Gneis u. etwas durchwachsen.
Steht man am Einstieg bietet sich eine imposante
und mächtige Kulisse.
Absicherung: in der ersten Seillänge
stecken 3 NH, ansonsten lässt sich die Route gut
mit Keilen, Friends und Schlingen absichern.
Zustieg zur Wand: von Schönmoos oder 
Hotel Gerlosplatte zur Breitscharte, weiter auf dem 
Fahrweg (ca. 1 km). 
Dann zur Schneckenscharte, unter dem Ansatz 
der Schneckenköpfe vorbei ins Steinkar. 
Dort aufsteigen in den hinteren Winkel des Kars, 
wo der markanteste und höchste Felspfeiler vom 
Steinkarkopf ansetzt (2 1/2 h)
Einstieg UTM: 33 T 282949 5231667

Abstieg: über die grasige W-Flanke hinab zum 
Leitenkammersteig und zurück zur Breitscharte 
( ca. 1 1/2 h)

Expos.
Nord-
Ost

1. SL/30m/4+

2. SL/28m/2 u. 1

3. SL/30m/3

4. SL/30m/3-

5. SL/30m/4

6. SL/30m/2 

7. SL/30m/2

8. SL/30m/5- 
  (5 /direkte Kante)
  (4 /Variante rechts)

9. SL/30m/3-

10. SL/30m/2

11. SL/30m/2

12. u. 13. SL/30m/2
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Verschneidung
mit NH

Grat zum „Rauher Kopf“ 

Steinkarkopf 2476 m

Abstieg auf der 
   Westseite
       (steile Gras�anke)

390 m
3 - 4 Std.

5- (4)

2 1/2 Std.

1 1/2 Std.Di�.

Steinkarkopf
„Mariandl“
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